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Unsere Idee war es, nachhaltigere Alternativen für den Arbeitsweg zu fördern. Wir wollten Mitarbeiter dazu motivieren, umweltfreundliche Transportmittel wie Fahrräder, den öffentlichen Verkehr oder 
Elektroautos zu nutzen, um CO2-Emissionen zu reduzieren und das Umweltbewusstsein zu stärken. 

Unser Ziel war es, den CO2-Ausstoß zu verringern, das Umweltbewusstsein der Mitarbeiter zu fördern und gleichzeitig Kosten zu senken. Durch unser Projekt haben viele Mitarbeiter nachhaltige 
Transportmittel genutzt. Daher haben wir unser Ziel weitgehend erreicht. 

Wie habt ihr die Idee umgesetzt? 
Die Umsetzung erfolgte in mehreren Schritten: 

Auswahl des Projektthemas. 
Erstellung einer Excel-Datei zur Erfassung der nachhaltigen Fahrten. 
Information der Mitarbeiter per E-Mail. 
Durchführung der Challenge und anschließende Auswertung. 
Preisvergabe mit einem Budget von 300 CHF. 
Zusammenfassung des Projekts (mindestens 200 Wörter): 
Unser Projekt „Mobil für die Umwelt“ hatte das Ziel, nachhaltige Mobilität im Arbeitsalltag zu fördern. Indem Mitarbeiter dazu motiviert wurden, umweltfreundliche Verkehrsmittel wie Fahrräder, öffentliche 
Verkehrsmittel oder Elektroautos zu nutzen, wollten wir einen Beitrag zur Reduktion von CO2-Emissionen leisten. Gleichzeitig sollte das Umweltbewusstsein gestärkt und eine nachhaltige Unternehmenskultur 
gefördert werden. 

Die Teilnahmebedingungen waren einfach: Mitarbeiter konnten sich entscheiden, mit dem Fahrrad zu fahren, den öffentlichen Verkehr zu nutzen oder ein Elektroauto mit selbst produziertem Strom zu fahren. 
Um die Nutzung dieser Alternativen zu erfassen, erstellten wir eine Excel-Datei, in der die Fahrten dokumentiert wurden. Das Projekt wurde per E-Mail an alle Mitarbeiter kommuniziert, um eine möglichst 
hohe Teilnahme zu erreichen. 

Nach Abschluss der Challenge erfolgte die Auswertung der Ergebnisse. Um die Teilnahme attraktiver zu gestalten, wurden Preise im Wert von 300 CHF vergeben. Neben der positiven Umweltbilanz brachte 
das Projekt auch Herausforderungen mit sich, darunter organisatorische Komplikationen und mögliche Zeitverzögerungen. Dennoch war das Projekt ein Erfolg, da es nicht nur CO2-Emissionen reduzierte, 
sondern auch das Bewusstsein für nachhaltige Mobilität stärkte. 



Arbeitsschritt

2

Rückblick Arbeits

Excel vorbereiten 4.9.24 Fertiges Excel zum eintragen

Mail an Mitarbeiter 9.9.24 Die Mitarbeiter wurden informiert

Gestaltung der Präsentation 18.9.24 Die Präsentation nimmt Form an

Einholen von Gutscheinen 8.1.25 Wir kriegen Teile unserer Preise

Dokumentation 5.2.25 Die Dokumentation nimmt Form an

Plakat 22.1 Das Plakat nimmt Form an

Das viele schon mit dem Fahrrad kommen. 

Da viele wegen dem Arbeitsweg nicht mit dem Öv kommen konnten, kamen sie 
weiterhin mit dem Fahrrad.

30 min

1 h

2.5h

2h

3h

2h

Ich denke es sind schon viele.



Einsparungen durch das Projekt

33

✔

✔

✔

Treibstoffe/Brennstoffe

40.040 33880

92.49 76260

✔ Beide Standorte

CO2

--bitte auswählen--



chenwegchenweg



Aufwände Erträge/Einsparungen

Benzin 11000

Wir haben eine Berechnung gemacht wie viel Benzin die Teilnehmer gespart 
haben und der Betrag der eingespart wurde.  

33000

11000



Sensibilisierungsmittel Durchführung Inhalt der 

Sensibilisierungsaktion

Erreichte Personen

Rückblick und Reflexion 

Sensibilisierung

E-Mail 9.9.24 Co2 auf dem Arbeitsweg einsparen 20 Mitarbeiter



WichtigWichtig

✔

✔

✔

✔

✔

✔

Energie: LED-Beleuchtung, Bewegungsmelder, effiziente Heiz- und Kühlsysteme

Papier: Digitale Dokumente statt Ausdrucke, doppelseitiger Druck

Abfall: Recycling-Programme, weniger Einwegprodukte


